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Wortstellung

Schreiben Sie eine Antwort auf jede Frage, in der der erste Teil des Satzes die Antwort ist! 

1.
Ferdinand kaufte seiner Freundin Blumen. 



Wer kaufte seiner Freundin Blumen? 



Wem kaufte Ferdinand Blumen? 



Was kaufte Ferdinand seiner Freundin? 

2. 
Hannelore ging mit ihrer Mutter in die Stadt. 



Wer ging mit ihrer Mutter in die Stadt? 



Mit wem ging Hannelore in die Stadt? 



Wohin ging Hannelore mit ihrer Mutter? 

3.
Carola macht ihre Hausaufgaben schon um zehn Uhr. 



Wer machte ihre Hausaufgaben schon um zehn Uhr? 



Was machte Carola schon um zehn Uhr? 



Wann machte Carola ihre Hausaufgaben? 

4.
Meine Frau und ich haben vier Karten für die Oper. 



Was haben Sie? 



Wie viele Karten haben Sie? 



Wofür haben Sie vier Karten? 

5.
Ich brachte dem Lehrer Karls Buch. 



Wer brachte dem Lehrer Karls Buch? 



Wem brachtest du Karls Buch? 



Wessen Buch brachtest du dem Lehrer? 

6.
Wir wohnen seit April im großen Haus am Friedrichsplatz. 



Wer wohnt seit April im großen Haus am Friedrichsplatz? 



Seit wann wohnt ihr im großen Haus am Friedrichsplatz? 



In welchem Haus wohnt ihr seit April? 

7.
Ich schrieb diese grammatische Übung mit einem Kugelschreiber. 



Wer schrieb diese grammatische Übung mit einem Kugelschreiber? 



Was schriebst du mit einem Kugelschreiber? 



Womit schriebst du diese grammatische Übung? 

Schreiben Sie einen Satz, in dem Sie die gegebenen Satzteile in einen richtigen Satz ordnen! 

1.
ein neues Moped / mein Bruder / am Freitag / kauft sich 

2.
sind / die Blumen im Feld / schön / im Frühling 

3.
in die Stadt / ging / mit meiner Mutter / gestern Nachmittag / ich 

4.
brachte / der junge Mann / in die Werkstatt / sein Auto 

Koordinierende Konjunktionen

Join the sentences together and then translate them. 

oder
Ich will Deutsch studieren. 

 
Ich will Deutschland besuchen. 

aber
Der Doktor ging ins Laboratorium.

 
Der Mann war nicht da. 

und
Johann Wolfgang von Goethe wurde in diesem Haus geboren. 


Es ist jetzt ein Museum. 

sondern
Mein Freund Wilhelm will nicht sein ganzes Leben Fußball spielen. 

 
Er sieht Sport als eine Karte zu der Universität. 

oder
Mein Vater sagt, ich kann das Auto kaufen. 

 
Ich kann das Geld an ein Sparkonto einzahlen. 

aber
Meine Schwester kann schnell laufen. 

 
Sie ist nicht die schnellste Läuferin in dem Staat. 

denn
Unsere Mannschaft spielt am Freitag gegen Des Moines. 

 
Sie hat gestern Abend die Gebietmeisterschaft gewonnen. 

oder
Ich werde Direktor einer großen Firma. 

 
Ich werde Flugzeugpilot. 

sondern
Sie ist nicht nur eine der schönsten Frauen auf der Welt. 

aber
Sie ist auch eine der reichsten. 


Das macht sie nicht glücklich. 

aber
Ich würde Deutsch lernen. 

 
Es ist so schwierig. 

und
Deutsch gefällt mir sehr. 


Es ist sehr leicht. 

und
Die Krankenschwester kam zu seinem Zimmer. 

 
Sie öffnete das Fenster. 

sondern
Ich will nicht nur an die Universität gehen. 

 
Ich will auch später an der Universität lehren. 

denn
Mein Lieblings-Fernsehprogramm ist Rockford Files. 

 
James Garner ist ein guter Schauspieler. 

Subordinierende Konjunktionen


als
when (once in the past)
nachdem
after


wenn
if, when (present time) 
ob
whether



whenever (repeated events ) 
obgleich
although


wann
when (question word) 
obwohl
although


als ob
as if 
seitdem
since


als wenn
as if 
sobald
as soon as


bevor
before 
während
while


ehe
before 
weil
because


bis
until 
wie
how, as


da
since 
warum
why


damit
in order that 
wo
where


daß
that


indem
while, in that

Verbinden Sie die zwei Sätze mit der Konjunktion weil. 

1.
Unser Zimmer ist warm. 

Der Ofen heizt gut. 

2.
Der Lehrer erklärt den Satz noch einmal.


Die Schüler haben ihn nicht verstanden. 

3.
Der Fahrer beachte die Verkehrszeichen nicht.

Er war betrunken. 

4.
Mein Freund kommt heute nicht zum Unterricht.

Er hat Besuch bekommen. 

5.
Herr Müller hat keine Zeit.

Er muss um acht Uhr im Büro sein. 

6.
Der Kaufmann konnte seine Uhr nicht in seiner Tasche finden.

Sie lag zu Hause in seinem Zimmer. 

7.
Richard schlief bald ein.

Er war sehr müde. 

8.
Inge bekam Blumen und Schokolade.

Sie hatte Geburtstag. 

9.
Hans geht zu Fuß zur Universität.

Er hat kein Auto. 

10.
Diesen Film habe ich zweimal gesehen.

Er gefällt mir sehr. 

11.
Wir können diese Wohnung nicht mieten.

Sie ist zu teuer. 

12.
Er geht zum Bahnhof.

Seine Freundin kommt um sechs Uhr. 

Bilden Sie Sätze mit dass!

Der zweite Satz kommt zuerst und oft ist das Wort es nicht im Satz. 

Beispiel:
Fritz kommt heute nicht.
Ich weiß es. 

 


Ich weiß, dass Fritz heute nicht kommt. 

1.
Franz kommt heute nicht.

Ich weiß es. 

2.
Gisela kommt auch heute.

Ich glaube es. 

3.
Sie bleiben eine Woche bei uns.

Ich hoffe es. 

4.
Sie wollen hier bei uns bleiben.

Ich weiß es. 

5.
Sie können nur eine Woche hier bleiben.


Ich glaube es. 

6.
Ich beende mein Studium.

Es ist wichtig für mich. 

7.
Ich lese viel.

Es ist wichtig für mich. 

8.
Ich arbeite sehr viel.

Der Professor weiß es. 

9.
Ich arbeite morgens und abends.

Meine Eltern wissen e

10.
München ist eine schöne Stadt.

Wir haben davon gehört.

Write sentences using each of the completions. 

Ich gehe nicht in die Schule, wenn . . . 

 
a.
Ich bin krank im Bett. 

 
b.
Ich muss nach 10 Uhr arbeiten. 

 
c.
Meine Mutter braucht mich zu Hause. 

 
d.
Ich habe meine Hausaufgaben nicht fertig. 

 
e.
Ich habe nichts zu tragen. 

 
f.
Mein Auto ist kaputt. 

 
g.
Ich schlafe zu spät. 

Ich kann nicht mitkommen, weil . . . 


a.
Ich muss meine Mutter helfen. 

 
b.
Ich muss meine kleine Schwester babysitten. 

 
c.
Ich muss Abendessen machen. 

 
d.
Meine Katze wirft Kätzchen. 

 
e.
Der Film gefällt mir nicht. 

 
f.
Meine Eltern sagen nein. 

 
g.
Onkel Herbert kommt aus Düsseldorf. 

Das ist eine gute Geschichte, obwohl . . . 


a.
Ich verstehe sie nicht. 

 
b.
Sie ist nicht wahr. 

 
c.
Sie ist ein bisschen lang. 

 
d.
Sie ist einhundert Seiten kurz. 

 
e.
Sie ist uninteressant. 

 
f.
Ich habe sie im Buch gelesen. 

 
g.
Der Film war hundert Prozent besser. 

 
h.
Der Held ist am Ende gestorben. 

Ich war spät, weil . . . 


a.
Mein Auto war kaputt. 

 
b.
Meine Schwester war krank. 

 
c.
Mein Vater musste nach Düsseldorf fliegen. 

 
d.
Die Katze hat meine Hausaufgaben gefressen. 

 
e.
Ein Krokodil war mit meiner Hose weggelaufen. 

 
f.
Ich konnte mein Geld für Mittagessen nicht finden. 

 
g.
Mein Wecker hatte nicht funktioniert. 

 
h.
Ich hatte meinen Wecker nicht gehört. 

 
i.
Ich musste Frühstück essen. 

 
j.
Der Bus war ohne mich weggefahren. 

Er hat mich gefragt, ob . . . 

 
Beispiel:
Willst du in die Oper gehen? 




Er hat mich gefragt, ob ich in die Oper gehen will. 

 
a.
Willst du ins Kino gehen? 

 
b.
Kannst du am Samstagabend babysitten? 

 
c.
Lernst du Deutsch in der Schule? 

 
d.
Hast du einen kleineren Bruder? 

 
e.
Studierst du an der Universität. 

 
f.
Hast du das Buch gelesen? 

 
g.
Sollst du zum Arzt gehen? 

Er fragt mich, . . . 

 
Beispiel:
Wohin gehst du nach der Klasse? 




Er fragt mich, wohin ich nach der Klasse gehe. 

 
a.
Was kaufst du in der Stadt? 

 
b.
Wann kommst du nach Hause? 

 
c.
Wie viele Schwestern hast du? 

 
d.
Wo warst du am Freitag? 

 
e.
Welches Buch liest du? 

 
f.
Wie gut schwimmst du? 

 
g.
Seit wann haben Sie dieses Auto? 

Es scheint, als ob Sie . . .


Beispiel:
Ich lese das Buch. 





Es scheint als ob, Sie das Buch lesen. 


a.
Ich fahre zu einem Feuer. 

 
b.
Ich kaufe diesen Pullover. 

 
c.
Ich gehe durch den Park spazieren. 

 
d.
Ich sehe diesen Wagen an. 

 
e.
Ich kann nicht stoppen. 

 
f.
Ich fliege unter die Brücke. 

 
g.
Ich fahre schnell. 

Sometimes the conjunctions come before the first part of the sentence.When this is the case the verb of the first part of the sentence comes at the end first phrase, of course, and then the verb of the main clause comes immediately after that verb, because the verb of the main clause must be the second element of the whole sentence. 

Begin the following sentences with bevor. 

1. 
Ich gehe in die Stadt. 


Ich mache meine Hausaufgaben. 



Bevor ich in die Stadt gehe, mache ich meine Hausaufgaben. 

2.
Du darfst mit deinen Freunden ausgehen. 


Du musst dein Zimmer reinigen. 

3. 
Ein Schüler kann Deutsch sprechen. 


Er muss Deutsch lernen. 

4.
Das Christkind bringt dem Kind Geschenke. 


Es muss mit Sankt Nikolaus sprechen. 

5.
Wir gehen zum Nikolaus Festzug. 

 
 Du kannst eine Papierlaterne kaufen. 

6.
Weihnachten kommen im Winter. 


Die Familie kauft einen Adventskalender. 

7.
Kätchen heiratet einen Prinzen.


Sie muss einen Frosch küssen. 

8.
Unsere Mannschaft gewinnt den Pokal. 


Wir müssen die Meisterschaft gewinnen. 

Use nachdem. 

9.
Wir trinken den Kaffee. 

 
Wir essen ein Stück Erdbeertorte. 

10.
Du isst Frühstück. 

 
Du gehst in den Garten und arbeitest. 

11.
Wir essen heute Abend. 

 
Monika muss die Löffel waschen. 

12.
Wir essen Rindfleisch, Kartoffel und Karotten. 

 
Mutter bringt uns einen guten Nachtisch. 

13.
Martin Luther hämmerte 95 Thesen an die Tür.

 
Fürst Friedrich brachte ihn in die Wartburg. 

14.
Bach begann in Leipzig zu arbeiten. 

 
Er komponierte viel Musik. 

15.
Bachs erste Frau starb im Jahre 1720. 

 
Er heiratete seine zweite Frau in 1721. 

Use wenn. 

16.
Du bist in Köln. 

 
Du sollst den Kölner Dom besuchen. 

17.
Sie sind in Weimar. 

 
Sie sind in einer Stadt des ehemaligen kommunistischen Landes. 

19.
Sie wollen in guten Geschäften kaufen. 

 
Sie sollen an der Kurfürstendamm gehen. 

20.
Der Schüler ist gut und fleißig. 

 
Er geht an das Gymnasium. 

21.
Der Schüler besucht das Gymnasium. 

 
Er lernt Sprachen, Mathe und Wissenschaft. 

22.
Du willst heute Abend fernsehen. 

 
Du musst dein Zimmer reinigen. 

23.
Ich will ein Auto kaufen. 

 
Ich muss mein Geld sparen. 

24.
Wir wollen die Volleyballmeisterschaft gewinnen. 

 
Wir müssen alle zusammen spielen. 

25.
Wir wollen Spaß bei dem Spiel haben. 

 
Der Schiedsrichter muss fair sein. 

Join each sentence and the one following it by placing the conjunction obgleich before the first of the two sentences.

1. 
Ich habe dich gesehen.



Obgleich ich dich gesehen habe, hast du mich nicht gesehen.

2. 
Du hast mich nicht gesehen.



Obgleich du mich nicht gesehen hast, hast du mich gehört.

3. 
Du hast mich gehört.

4. 
Mein Bruder hat dich gesehen.

5. 
Mein Bruder hat mir nicht geholfen.

6. 
Du hast mich nicht gefunden.

7. 
Ich bin nicht weggelaufen.

8. 
Ich bin nicht mehr da.

9. 
Du kannst mich nicht mehr auf der Erde finden.

Join each sentence and the one following it by placing the conjunction ehe before the first of the two sentences.

1. 
Du gehst in die Schule.

2. 
Du isst ein gutes Frühstück.

3. 
Du ziehst dich warm an.

4. 
Du stehst rechtzeitig auf.

5. 
Du schaltest deinen Wecker ab.

6. 
Du schläfst gut.

Join each sentence and the one following it by placing the conjunction nachdem before the first of the two sentences.

1. 
Ich gehe in die Stadt.

2. 
Ich treffe mit meinen Freundinnen.

3. 
Wir gehen zusammen essen.

4. 
Wir machen den ganzen Nachmittag Einkäufe.

5. 
Wir gehen ins Kino.

6. 
Wir essen noch einmal im Restaurant.

7. 
Wir fahren mit der U-Bahn nach Hause.

Join each sentence and the one following it by placing the conjunction weil before the first of the two sentences.

1. 
Das Pferd verlor einen Nagel.

2. 
Das Pferd verlor ein Hufeisen.

3. 
Das Pferd fiel zur Erde.

4. 
Der Ritter rollte vom Pferd.

5. 
Der Ritter konnte den König nicht verteidigen.

6. 
Der Feind schlug den Kopf vom König.

7. 
Der König verlor seinen Kopf.

8. 
Der König verlor sein Land.

Unscramble the groups of words and construct correct German sentences.You may not change the order of any words in the groups.

Obwohl ich/gehen/die Aufgaben/in die Klasse/ nicht fertig/ich will/habe

1.

Wir kamen/hatte/spät/eine Reifenpanne/zum Tanz/unser Auto/weil

2.

krank/heute Abend/warst/dass/er sagt/du

3.

was/deine/Eltern/dir/gegeben/haben/weißt du

4.

oder du/die Grammatik/machst/du lernst/Fehler/entweder/mit Deutschen/wenn du/sprichst

5.

kamen/wir/tranken/zur Schihütte/heiße Schokolade/vom Schilaufen/nachdem wir

6.

fragte/schon/ein Geschenk/hatte/gekauft/seiner Mutter/ob er/seine Frau

7.

fährt/zur Polizeiwache/sobald er/mit mir/am Telefon/sprach/mein Vater

8.

Apfelkuchen essen/meine Nichte Lila/mir/bäckt/ihn/aber nur wenn/ich will

9.

nicht mehr/es/wenn/regnet/morgen/wir fahren/in die Stadt

10.

in die Stadt/Samstag/fahren/wenn wir/eine Jacke/mir/finden/ich will/billig sein/muß/aber sie

11.

Übersetzen Sie die folgenden Sätze!

Beispiele: 


After school we went downtown. 



Nach der Schule gingen wir in die Stadt.


I gave the book to my sister. (use Dativ) 



Ich gab meiner Schwester das Buch.


He came to school at 7:00. 



Er kam um sieben Uhr zur Schule.

1.
After the opera we went to the “Golden Crown”. 

2.
I bought an ice-cream for my girlfriend. (use Dativ) 

3.
They came to our house at eight o’clock. 

4.
I brought an apple for my teacher. (use Dativ) 

5.
Before the class I did my homework. 

6.
The airplane landed at Frankfurt at two forty-five. 

7.
The postman brought the letter at twelve o’clock noon. 

8.
He showed the new moped to his friends. (use Dativ) 

9.
During the first hour fifteen people bought his new book. 

10.
Yesterday afternoon we ate six ice-creams. 

11.
We ate our breakfast at six-thirty every morning. 

12.
Are you all coming to band practice three fifteen? 

13.
Are you going to play soccor tomorrow evening? 

14.
This morning we gave my mother her birthday present. 

15.
Tomorrow afternoon we are going to give Henry his tennis lesson at four o’clock. 
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